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NOVARA – 
Noten oder Verbale 

Beurteilung: 

Akzeptanz – 

Realisierung –

Auswirkungen

1. 94/95 2. 433

2. 94/95 2.

 

3. 95/96 3.
 

4. 95/96 3.
 

 

SABA – 
Schulische Adaptation und 

Bildungsaspiration

5. 96/97 4.

 

6. 97/98 5.

 

7. 98/99 6.

 

8. 98/99 6.  484

  AIDAAIDA – –  

AAdaptation daptation iin n dder er 

AAdolenszenzdolenszenz

9. 99/00 7.  2938

10. 00/01 8.  3262

11. 01/02 9.  3342

MZP Schuljahr Klasse N

683

 614

  621

  558

  616

  563
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Untersuchungsprogramm

2. Kl.

        
      

                                   

    NOVARA          SABA            AIDA

Die schulische Entwicklung von Berliner SchülerInnen 
zwischen 7 und 16 Jahren

Mzp1 Mzp2 Mzp3 Mzp4 Mzp5 Mzp6 Mzp7 Mzp8 Mzp9 Mzp10 Mzp11

9. Kl.8. Kl.7. Kl.6. Kl.3. Kl. 4. Kl. 5. Kl.

400 - 600 2929 3500 3342
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AIDA- Theoretisches Rahmenmodell zur Adaptation im 
Schulalter (König, Wagner, Valtin)

Außerschulische soziale Stützsysteme

Schulisches Angebot als Erfahrungskontext

Schulsystem, Schulform, Schule

Unterrichtsprozess

subjektiv erlebtes Klassenklima

          Nutzung und Verarbeitung

Leistungsnahe Persönlichkeit

Ich-Stärke

Leistungsvertrauen

Ertrag

Bewältigung von 

Entwicklungs-aufgaben

Schulerfolg (Schulnoten)

Positive Einstellung zur Schule

Geschlechtsrollenorientierung

Berufliche Orientierung

SelbstständigkeitFamilie

Strukturmerkmale

Prozessmerkmale

Freunde
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Gliederung des 
Vortrags

I Ergebnisse aus den Projekten NOVARA, SABA,AIDA

• 1. Ergebnisse der Elternbefragung
• 2. Was SchülerInnen an ihrer Schule verändern würden
• 3. Ergebnisse zu Persönlichkeitsentwicklung
• 3.1 Schulfreude

• 3.2 Lernfreude in den Fächern
• 3.3 Leistungsangst
• 3.4 Selbstwert

• 4. Klassenklima
• 4.1 Lehrer-Schülerbeziehung
• 4.2 Schüler-Schülerbeziehung

• 5. Schulleistungsvergleich Berlin – Hamburg

II Längeres gemeinsames Lernen – eine notwendige, 
jedoch nicht hinreichende Bedingung 
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Gute Noten für die Berliner 
Grundschule?

Ergebnisse der Elternbefragungen (2. und 5. 
Klasse)

• Fast ein Drittel der Eltern sprechen sich für eine 
Verlängerung der gemeinsamen Schulzeit auf 8 bis 10 Jahre 
aus

• Dies entspricht Zahlen von EMNID 2008

Abteilung Grundschulpädagogik – 1. Berliner Grundschultag



Emnid-Umfrage 2008



Emnid-Umfrage 2008



Emnid-Umfrage



Gute Noten für die Berliner 
Grundschule?

Ergebnisse der Elternbefragungen (2. und 5. 
Klasse)

• Ebenso wie in bundesweiten Befragungen zeigten sich hohe 
Erwartungen der Eltern an die Leistungsfähigkeit der Schule, 
sowohl in Bezug auf die Qualifikationsfunktion als auch auf 
Erziehungsaufgaben.
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Was sollten Ihrer Meinung nach die Kinder 
in der Schule ganz allgemein mitbekommen? 
(Bitte wählen Sie die drei Punkte aus)
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Ergebnisse der Elternbefragungen

• Starke Abnahme der Zufriedenheit der Eltern (von der 2. bis 
zur 5. Klasse) mit der Grundschule

• Kritik an schlechten Rahmenbedingungen, seltener an 
grundschulspezifischen Inhalte und Methoden oder am 
Engagement der Lehrkräfte 

• Die Notengebung der Eltern in Bezug auf die Grundschule ist 
also gespalten: 

   - eher gut für die A-Note (Inhalt), 
   - aber ungenügend für die B-Note (Ausführung).
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Ergebnisse der Schülerbefragungen
in Klasse 2 und 7

„Wenn du Schulleiter bzw. Schulleiterin wärst, was 
würdest du an deiner Schule ändern?“

Keine Änderungswünsche: 

- 30% der Zweitklässler 

- 5% der Jugendlichen
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Ergebnisse der Schülerbefragungen
in Klasse 2 und 7

Exemplarische Antworten aus der 2. Klasse:
• „Ein bisschen mehr Grün, noch ein paar Klettergerüste und 
kleines Trampolin, aber mit einem Dach drüber.“

•  „Keine Ausdrücke zulassen, nicht hauen und kneifen — also 
alles, was mit Gewalt zu tun hat. Hofpausen länger machen. 
Lehrer sollen nicht gleich losschimpfen, sondern in Ruhe 
darüber reden, wenn es nicht so klappt.“
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Veränderungswünsche 
von Zweitklässlern

• Mehr Bewegung und Spiel, mehr Sportstunden und 
Spielgeräten, die großmotorische Bewegungen erlauben

 
• Mehr und längeren Pausen und mehr Phasen der 
Entspannung

• Harmonisches Zusammenleben mit anderen Kindern, 
aber auch nach einem freundlich-mitmenschlichem Umgang 
mit den Lehrerinnen („Alle Lehrer sollen meine Freunde 
sein“)

• Schöne, freundliche und ordentlichen Gestaltung des 
Schulgebäudes und der Klassenräume
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Vergleich der Antworten von Schülerinnen und 
Schülern der 2. und 7. Klasse (Oliver Thiel)



Schülerbefragung 6. Klasse

Einstellungen zur Dauer der Grundschule 

Votum für die sechsjährige (vs. vierjährige) Dauer 

der Grundschule: 

• 88% insgesamt
• 92% Schüler mit Realschulempfehlung
• 85% Schüler mit einer Gymnasialempfehlung 
• 80% mit einer Hauptschulempfehlung
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  Einige Ergebnisse zur Entwicklung 
schulleistungsbezogener Persönlichkeitsmerkmale

Aufgaben der Grundschule: 

• Steigerung der Leistungen
• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung
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